In da Beargwiesa
Dunta isch ’s Ha in,

Zeit, in d’ Beargwiesa,

doba und dinna im Innrtal.

Kuana vierzg Jahr sei’s hea,

da isch ma no z’ Fuaß ganga,

stundalang,

hat im Ha gschlafa und

isch d’ ganz Wocha blieba.

Des, was ma braucht hat,

hat ma mitgnoma,

da Plundr und ’s Essa.

Haba mr alls?

Segasa,

Schiabr, Schlissel und Ring,

Hackr mit Kehrwisch,

Wetzstuar und Kimpf,
Denglhomr und –stock,

dr Wasnr kann’s sei,

Placha, Soal und Tragtuach,

Gabla und Recha, und

Nit vrgessa,

haba mr ’s Essa?
Neinrla, Marend,

Gschiar zum Kocha,

Schmalz und Meahl

fir a ganza Wocha.

Schtrecka und schpara.
Heint kann ma fahra,

isch dahuam in dr Nacht,

leichtr alls gmacht.

’s Vrbundasei hat glitta,
viel bleibt stiah.

Sie isch hart gwest, dia Zeit, und

döcht schia.

